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EU-Kommissions-Vizepräsident fürchtet Transitland Türkei nicht

Brüssel, 07.12.2014, 15:59 Uhr

GDN - Nach dem Aus der South-Stream-Pipeline will Moskau die Türkei zur neuen Drehscheibe für russisches Gas machen. Maros
Sefcovic, als Vizepräsident der EU-Kommission für die Energieunion verantwortlich, fürchtet die neue Macht des Transitlandes Türkei
nicht: "Ich bin zwar erst ein paar Wochen im Amt, habe aber bereits viele Gespräche in der Region geführt, unter anderem mit dem
türkischen Energieminister", sagte Sefcovic dem "Handelsblatt" (Montagausgabe). 

"Ich habe keinen Anlass, die Verlässlichkeit des Landes als Energiepartner infrage zu stellen." Versorgungssicherheit für Europa ist
auch Thema, wenn sich der Vizepräsident der EU-Kommission an diesem Dienstag mit den EU-Staaten trifft, die vom Aus der South-
Stream-Gaspipeline betroffen sind. Durch die insgesamt 2.380 Kilometer lange Leitung wollte Russland Gas durch das Schwarze
Meer nach Bulgarien und von dort über Serbien bis nach Italien pumpen. "Russland will das Projekt beenden, weil es nicht willens ist,
sich an die europäischen Spielregeln zu halten", sagte Sefcovic. "Für Europa hat Versorgungssicherheit oberste Priorität. Und dabei
geht es natürlich nicht nur um neue Lieferwege für russisches Gas, wie es South Stream wäre, sondern vor allem um neue
Bezugsquellen. Das haben auch die EU-Mitgliedstaaten beschlossen." Mittelfristig ist es Sefcovics Ziel, die Energieunion aller EU-
Staaten voranzutreiben. "Eine Europäische Energieunion muss natürlich mit den Regeln des Wettbewerbs und der
Welthandelsorganisation kompatibel sein. Aber eines ist doch klar und sollte auch den Unternehmen bewusst sein: Europa muss mit
einer Stimme sprechen und das geht nur, wenn sich alle stärker koordinieren", sagte Sefcovic dem "Handelsblatt". Es könne nicht
sein, dass Preise, die zum Beispiel die russische Gazprom einigen Ländern abverlange, zuweilen zu hoch seien, und sich Europa
auch noch Sorgen um die Liefersicherheit machen müsse. "Wenn es um den Einkauf von Energie geht, erfährt Europa heute nicht die
Behandlung, die es verdient", sagte Sefcovic. "Unsere Mitgliedsstaaten sind gute Abnehmer, zahlen jährlich rund 400 Milliarden Euro
– und sie zahlen pünktlich und verlässlich."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-45962/eu-kommissions-vizepraesident-fuerchtet-transitland-tuerkei-nicht.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
UPA United Press Agency LTD
483 Green Lanes
UK, London N13NV 4BS
contact (at) unitedpressagency.com
Official Federal Reg. No. 7442619 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-45962/eu-kommissions-vizepraesident-fuerchtet-transitland-tuerkei-nicht.html
http://www.tcpdf.org

